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Nun hat also auch Jochen entdeckt, was für einen geilen Spaß es bringt, wenn es richtig feucht
wird. Also nicht nur das Wasser, weil er so gerne surft, sondern damit ist auch das andere „gelbe
Wasser“ gemeint, sprich die Pisse. - Nur das alles waren doch bisher nur geile Gelüste. Ob er
auch die Liebe eines Mannes suchen soll, dazu hatte er sich bisher wenig Gedanken gemacht.
Erst recht nicht darüber, dass sein älterer Bruder ähnliche Empfindungen hat wie er. Doch bevor
Manfred und Jochen ganz offen über ihr erstes Wichsen und den heimlichen Gelüsten sprechen
werden, werden beide ihre erste Liebe erleben.

Es war Sommer und überall fanden wichtige Wettkämpfe statt. Jochen, der inzwischen ein recht
erfolgreicher Windsurfer ist, fuhr deshalb von Wettkampf zu Wettkampf. Manchmal war ihm
das alles schon zu viel, weil er auch noch etwas für seine Bildung tun mußte. So saß er oft noch
alleine im Hotelzimmer und lernte dabei, während die anderen ihren Spaß in der Disco oder
sonst wie hatten. Aber Jochen störte es nicht weiter. Ihm machte es auch so viel Spaß, wenn er
bei den vielen Sportwettkämpfen mit den anderen zusammen war. Denn, noch immer tat er das,
was er als pubertärer Junge auch schon so gerne getan hatte. Zwar hatte es etwas an Reiz
verloren, jetzt wo er bald zwanzig wurde, aber dennoch genoß er es immer wieder. Jochen
taxierte seine Kameraden gerne nach der Beule auf ihrer Hose. Die, die dann eine besonders
Dicke hatten, die beobachtete er noch genauer. Wenn alle nur eine Badehose oder etwas
Ähnliches trugen, war es noch leichter für ihn zu erkennen, wie groß ihre Schwänze waren. Und
wenn er merkte, dass da einer dabei ist, der sogar einen angeschwollenen Schwanz hat, ließ er
den Typ nicht mehr aus den Augen. War er selbst davon geil geworden, begann er damit, den
anderen mit seiner Schwanzbeule zu locken. Reagierte der andere nicht darauf, versuchte er es
beim nächsten. Hatte er sich dabei zu sehr aufgegeilt, suchte er sich wieder einen Platz, wo er
sich mit seiner gerade entstandenen Geilheit einen wichsen kann. Zumeist war es das Klo, oder
unter der Dusche. Da hatte er noch den Vorteil, das man nicht nur die anderen nackt sieht.
Sondern die mussten es auch dann sehen lassen, wenn den ihr Penis mehr als ein Schlaffer
herunter baumelt. Hatte ihn der Typ besonders intensiv erregt, stellte er sich nachts bei seinem
wichsen vor, was sie beide gemeinsam machen würden. Fand er nichts besonders, oder wollte
er sich nur wieder richtig geil machen, dann nutze er seinen Gummianzug zu einem geilen Spiel
aus. Er wußte ja, dass kaum einer merkt, wenn er seine Pissbrühe unter das Gummi ablaufen
läßt. Egal wo er gerade mit seinem Surfanzug stand. Wenn er genügend Druck auf der Blase
hatte, ließ er es laufen und sah, wie sein Penis dabei zu einer Latte anschwoll. War er davon geil
geworden, genoß er seinen Harten und auch, das andere es nun bemerkten.

Nur leider fand sich bisher keiner, der ähnliche Gelüste wie er hat. Der Lehrer, mit dem er noch
ab und zu etwas machte, war bisher der Einzige der es auch mochte. - Jetzt war Jochen zu einem
Wettkampf in Australien und dachte eigentlich nicht an sein geiles Spiel. Ihm war der Sieg
diesmal wichtiger, als ein geiles Erlebnis. Jochen war so sehr mit seinen Gedanken bei dem
Wettkampf, das er nicht merkte, dass diesmal ihn einer recht intensiv beobachtete. So bekam er
auch nicht mit, dass dieser wie er einen echten Gummianzug trug. Erst nach dem letzten
Wettkampf an diesem Tag kam es zu einem zufälligen Kontakt, der für beide die Sache in die
richtige Bahn lenkte. Die Gruppe zu der Jochen und auch Sven, wie der Typ hieß, gehörten, die
gingen zu den Umkleidekabinen. Recht angeregt hatten sich alle über den Tag unterhalten.
Jochen ging direkt weiter zum Klo. Die meisten anderen gingen duschen. Nur Sven und Jochen
redete noch immer und ging ohne ihr Gespräch zu unterbrechen direkt weiter bis zu den
Pinkelbecken. Jochen stellte sich vor ein Urinal und kramte ohne Gedanken seinen Pisser raus.



Das er schon vorher etwas in seine Gummihose gepisst hatte, darüber dachte er schon nicht
mehr nach. Auch Sven schien so im Gedanken zu sein, dass er sich neben Jochen an die Wand
lehnte und noch weitersprach. Jochen beachtete das nicht weiter und konzentrierte sich aufs
pinkeln. Jochen ließ den ersten Strahl Pisse ab und hörte dabei Sven zu. Plötzlich brach Sven
mitten im Wort ab. Sekunden war nun alles still. Man hörte nur das Plätschern von der Pisse die
ins Becken vor Jochen spritzte. Nur weil Sven nichts mehr sagte, blickte Jochen zu ihm hin.
Sven stand da an die Wand gelehnt und schien nichts zu machen. Jochen sah ihn fragend an und
dann erst sagte Sven “ich war so im Gedanken, dass ich mir in die Hose gemacht habe, und jetzt
laß ich es richtig laufen.” Jochen wußte nicht wie er jetzt reagieren sollte. Er stand nur da und
sah auf die Gummihose von Sven. Auch wenn es nicht zu sehen war, ahnte Jochen wie jetzt in
der Hose von Sven die Pisse ablaufen müßte. Aber dafür konnte er genau sehen, wie dabei der
Schwanz immer mehr zur Latte anwuchs. Ohne darüber nachzudenken, sagte Jochen “du hast ja
einen Steifen davon bekommen...” Sven lachte kurz auf und meinte “deiner ist auch nicht
schlaff geblieben, bist wohl geil wie ich.” Jochen nickte und trat einen Schritt auf Sven zu. Mit
der einen Hand strich er über die Schwanzbeule bei Sven und mit der anderen Hand hielt er
seinen eigenen Pisser. Aus dem leichten tröpfeln, wurde ein dicker heißer Strahl aus Pisse, der
direkt auf die Gummihose von Sven schoß. Sven ließ sich in aller Ruhe von Jochen voll pissen
und öffnete dabei langsam seine Hose. Jochen, der die ganze Zeit nur auf den Schwanz sah,
konnte genau sehen, wie nass und voll geschleimt alles in der Hose war. Er mußte sich jetzt
wichsen. Auch Sven hatte bald seinen Harten in der Hand und wichste los. Beide brauchten
auch nicht allzu lange bis sie ihre heiße Soße gegenseitig auf die Gummihaut abluden. Für
Sekunden konnten sie noch den Orgasmus auf sich wirken lassen, doch da hörte sie jemanden
auf dem Gang, der zum Klo kommt. Mit schnellem Griff packten sie ihren voll geschleimten
Pisser wieder in die Hose rein und verließen ohne weitere Worte das Klo.

Leider verlor Jochen danach Sven aus den Augen, aber er wußte, dass er ihn am nächsten Tag
wieder beim Surfen sehen wird. Nur fanden sie keine Möglichkeit sich über das Erlebnis auf
dem Klo zu unterhalten. Jochen hoffte, dass er Sven nach den Wettkämpfen noch erwischen
konnte. Doch schien dieser bereits gegangen zu sein. Er fragte auch noch die anderen, aber
keiner wußte wo Sven hingegangen war. Jochen hatte sich doch so sehr auf eine geile
Fortsetzung gefreut. Er hatte sogar extra viel getrunken und war auch nicht mehr zum Klo
gegangen. Nun war seine Pissblase so voll, dass er bereits unkontrolliert Pisse abließ. Da er
noch immer seine Gummisachen trug, ließ er jetzt auch mehr Pisse unter das Gummi ablaufen.
Drehte noch eine letzte Runde über den Platz, weil er noch immer hoffte Sven zu finden. Aber
wie er kaum noch seine Pisse einhalten konnte und davon schon einen Halbsteifen hatte,
entschloß er sich, es alleine auf dem Klo zu genießen. Jochen öffnete die Tür und lauschte, ob
auch kein anderer drin ist. Er hörte nur das Tropfen der alten Wasserhähne und von draußen die
Musik der Feier, die nun begonnen hatte. Jochen griff sich noch mal an seine Schwanzbeule.
Sagt zu sich selbst: das ist ein geiles Gefühl... ging dann weiter in den Raum und wollte sich
dort eine passende Kabine für sein Vorhaben suchen. Plötzlich erschrak er. Aus einer Kabine
hörte er einen gestöhnten Laut. Vorsichtig ging Jochen weiter, um nachzusehen woher das
Geräusch kam. Die letzte Kabinentür war nur angelehnt, also sah Jochen dort auch rein. Als er
sah, wer dort saß, ließ er erleichtert die Luft aus. Dort saß Sven auf dem Bottich. Und was er da
gerade machen wollte, das konnte Jochen nun nicht so ganz verstehen. - Sven war wie Jochen
geil geworden und wollte eigentlich erst nur hier auf ihn warten. Weil er Jochen mit voll
gepisster Gummihose überraschen wollte, hatte er angefangen immer wieder etwas Pisse
abzulassen. Natürlich wurde er dabei selbst so geil, dass er dabei seinen Harten massierte. Erst
hatte Sven das alles auch noch Spaß gemacht, doch weil Jochen nicht kam, wurde ihm
langweilig nur hier zu sitzen. Dabei hatte nicht nur der Druck auf seiner Blase nachgelassen,



sondern auch die Geilheit war nicht mehr so groß. Weil er dann davon ausging, das Jochen nicht
mehr kommt, wollte er sich wenigstens seinen eigenen geilen Spaß gönnen. Hatte sich etwas
seine Gummihose runter gezogen und fing wieder an sich aufzugeilen. Spielte erst mit seinem
nassen Pisser, der inzwischen mehr als schleimig geworden war. Um sich wenigstens
vorzustellen, dass er von Jochen dabei verwöhnt wird, hatte er sich erst seine Titten dabei
massiert. Nur das alleine reichte nicht aus, um ihn in richtige Stimmung zu bringen. Er steckte
sich dann erst einen und dann zwei Finger in dem Arsch, um es sich vorzustellen, wenn das der
harte Kolben von Jochen wäre. Und weil er dabei auch noch Pisse ablassen wollte, fing er an zu
pressen. Was er dabei in seinem Arschloch fühlte, ließ ihn aufstöhnen. Und das hatte Jochen
gehört. Sven hatte es aber nicht bemerkt, dass nun doch jemand ins Klo gekommen war, darum
machte er nichts ahnend mit seinem geilen Spiel weiter.

Nun stand Jochen vor der offenen Klokabine und sah, was Sven dort machte. Mit der Hand
zwischen seinen Arschbacken verrieb er all das, was jetzt aus seinem Arschloch kam. Mit der
anderen Hand wichste er in langen Zügen an seiner Latte. Um alle die Gefühle und vor allem
den Geruch in sich aufzunehmen, hatte Sven seine Augen geschlossen und saugte förmlich die
Geilheit in sich rein. Darum merkte er noch immer nicht, dass er bei seinem Tun von jemanden
beobachtet wurde. Jochen sah das alles und wurde immer geiler. Doch noch war ihm nicht klar,
was Sven dort mit seiner Hand aus dem Arsch herausholt. Erst wie Sven anfing seiner Eier
damit einzureiben sah er es. Sven war dabei seinen Arsch auszudrücken. Da er vorhin ständig
seine Muskeln zum pissen angespannt hatte, war auf diese Weise auch sein Schließmuskel im
Arsch aufgegangen. Wie er mit den Fingern dort reinging, kam ihm weich gepresste Kacke
entgegen. Weil er jetzt so aufgegeilt war, dachte er nicht mehr drüber nach, was er da tat. Er
drückte weiter seinen Darminhalt auf seine Hand raus. Es kam auch einiges raus. Jetzt wo er
schon die erste braune Masse über seinen Arsch verteilt hatte, schmierte er sich auch noch seine
Eier damit ein. Weil er sich die eigene Sauerei ansehen wollte, blickte er an sich runter. Erst
jetzt merkte er, dass ein großer Schatten vor ihm stand. Ohne sein geiles Spiel zu unterbrechen,
sah er auf und blickte in die geilen Augen von Jochen. Sofort war ihm klar, dass dieser nicht nur
geil ist, sondern selbst eine volle Pissblase haben mußte. Darum erhob er sich etwas vom Klo
und stellte sich mehr als aufreizend hin. Strich mit seiner verschmierten Hand über die
Gummihose von Jochen, wo mehr als deutlich sein Pisser das Gummi dehnte. “Du bist wieder
geil. Komm hol deinen Schwanz raus und wir genießen es gemeinsam.” Auch wenn Jochen total
erregt war, war zum Glück sein Pissdrang im Moment stärker. Jochen öffnete erst in alle Ruhe
seine Hose und sagte dann “ich muß pissen.” Sven lehnte sich nach hinten zur Wand zurück und
spreizte dabei seine Beine noch weiter auseinander. “und ich muß noch mehr als das...” mehr
sagte er nicht. Während Jochen sich darauf konzentrierte zu pissen, entspannte Sven sich richtig
und drückte ab. Wie hypnotisiert sah Jochen erneut auf das, was Sven jetzt macht. Das er dabei
einem dicken Strahl seine Pisse abließ, das war nicht mehr so wichtig. Er sah nun genau, wie
sich Zentimeter für Zentimeter eine dicke braune Wurst zwischen den Arschbacken von Sven
auf den Weg nach draußen bahnt. Sven stöhnte auf und im selben Moment fiel die Kacke ins
Klo rein. Und sofort kam noch einmal Kacke aus seinem Arsch raus. Doch diesmal beugte sich
Sven vor. Er wollte nun auch die Pisse von Jochen dazu trinken. 

Breitbeinig über dem Klo gebeugt stopfte sich Sven den inzwischen halbsteifen Pisser ins Maul.
Reflexartig beugte sich Jochen ebenfalls vor. Nicht nur das er so seinen Pisser noch tiefer ins
Maul von Sven drückte, sondern er wollte dabei auch an den Arsch von ihm. Jochen strich erst
über die strammen Backen und ging dabei langsam bis in die Ritze. Das dort noch immer alles
mit der Scheiße verschmiert war, und auch noch das letzte Stück Kacke im Loch hing, das
wollte er fühlen. Er tat das, was Sven noch nie vorhin gemacht hatte. Mit Genuß verrieb er die



ganze weiche Masse und drang dabei auch ins Arschloch hinein. Plötzlich zuckte Sven unter
ihm und ein gequältes Stöhnen war zu hören. Dann sackte Sven in sich zusammen und blieb erst
mal erschöpft auf der Kloschüssel sitzen. Ohne das Jochen es bemerkt hatte, hatte sich Sven
seine eigene Latte abgewichst. Auch wenn er nicht so schnell abspritzen wollte, hatte bei ihn das
massieren seines Arschloches mit den Fingern dazu geführt, das er ablud. Nun hing er befriedigt
und erschöpft auf dem Klo. Vor ihm stand Jochen, der vor Geilheit zitterte. Sven grinste
zufrieden und nickte dabei mit dem Kopf. Jochen verstand sofort. Er ging zwischen seinen
Beinen auf die Knie runter und stopfte sich den völlig verschleimten und schlaffen Pisser in
seinen Mund. Er hatte so einen Hunger auf diesen geilen Schwanz, das es ihm egal war, dass er
auch etwas nach Scheiße schmecken mußte. Doch der Geruch nach frischer Wichse und Pisse
ließ ihn alles vergessen. Immer schneller ließ er seine Zunge um den Schwanz kreisen und
leckte ihn dabei sogar fast völlig sauber. Dabei wichste er in wilden Zügen seinen eigenen
Schwanz ab. Zwar regte das alles auch Sven wieder an, doch er wollte nur zu sehen, wie Jochen
jetzt seine Soße abspritzt. Als auch bei Jochen die Wirkung des Orgasmus verflogen war,
fühlten beide mehr als deutlich, in welchen Zustand sie hier auf dem Klo sind. Vor allem hätte
sie dabei jederzeit ein anderer sehen können. Zum Glück waren die anderen Sportler auf einer
Feier. So konnten beide unbemerkt zum Duschen verschwinden und später gingen sie wieder
jeder zur Party. Keiner hatte mitbekommen, was sie vorher auf dem Klo für eine Sauerei
gemacht hatten. Für den Rest des Abends blieben die beiden zusammen und kamen sich dabei
immer näher. Über das, was sie vorher gemacht hatten, darüber sprachen sie nicht. Auch wenn
es ihnen mehr als nur einen geilen Spaß gebracht hatte, schämten sie sich doch etwas über ihre
Gelüste. Besonders als sie sich beide zum ersten Kuß in die Arme nahmen und jetzt etwas
spürte, was sie bisher noch nie so gefühlt hatten. Das war keine Geilheit, die sich jetzt erleben
wollten. Es mußte etwas anders sein. Weil sie jetzt erst recht nicht wollten, dass man sie dabei
erwischt, verzogen sich beide in die Umkleidekabinen.

Weil dort jetzt kein Licht an war, würde sie da auch keiner suchen. Noch im ersten Gang
nahmen sie sich in die Arme und küßten sich. Dieser Kuß schien nicht enden zu wollen. Dabei
strich jeder zärtlich den anderen über den Nacken, kraulte ein Ohr, leckte mal über das Gesicht
oder drückte die prallen Arschbacken des anderen ab. Das ihre Schwänze die ganze Zeit wie ein
Hammerstiel die Hose ausbeult, das zeigte ihnen, das es der andere mochte. Irgendwann lösten
sie sich, versuchten sich erst mal wieder zu beruhigen und sahen den anderen dabei recht
intensiv in die Augen. Auch wenn es hier recht dunkel war, sahen sie genau wie glücklich der
andere wirkte. Sven gab Jochen noch mal flüchtig einen Kuß und meinte mit leiser Stimme “ich
mag dich...” Jochen strich Sven über sein Gesicht und wischte eine Träne weg, die ihm gerade
über die Wange lief. Sagte ebenfalls leise “ich möchte dir auch zeigen, dass ich dich mag...”
Sven unterbrach ihn und sagte “ich weiß wo es gemütlicher ist.” Sven griff nach der Hand von
Jochen und zog ihn hinter sich her. Sven hatte entdeckt, dass hier ein Raum ist, wo die ganzen
Sportsachen gelagert werden. Dort lagen auch viele Decken, so dass es da mehr als gemütlich
war. Ohne viele Worte hatten sich beide einen Platz geschaffen, wo sie sich ihren neu
entdeckten Gefühlen hingeben konnten. Knutschend und mit zärtlichen Liebkosungen
verwöhnten sie sich gegenseitig. Irgendwann hatten sie dabei auch ihre harten Schwänze
verwöhnt. Hatten sich gegenseitig geblasen, auch mal die Eier abgeleckt oder sogar mit der
Zunge die feuchte Arschrosette verwöhnt. Wie lange sie sich auf diese Weise verwöhnt hatten,
das war ihnen nicht mehr bewußt. Ihnen war dabei auch nicht wichtig, dass sie mehr als einmal
kurz vor den Orgasmus waren. Jedes Mal wenn ihre Schwänze davon dicke Geiltropfen
abließen, leckte sie diese mit ihrer gierigen Zunge ab. Alsbald hatten sie dabei ihren ganzen
Körper mit einer schleimigen Spur überzogen. Bis sie dann nur noch erschöpft nebeneinander
liegen blieben. - Jochen erhob sich etwas und meinte “ich muß mal, kann man hier auch seine



Pisse loswerden?” Sven, der noch mit seinem Gesicht bei Jochen auf dem Bauch lag, meinte nur
“ich werde es dir abtrinken, wenn ich darf.” Dazu hatte er sich schon über den erschlafften
Pisser gebeugt und ließ seine Zunge erneut über die nasse Eichel gleiten. Jochen fand die Idee
so gut, dass er sich entspannt zurücklehnte und sich auf das pissen konzentrierte. Genau wie
Sven seinen Mund über die Eichel gestülpt hatte, ließ er einen dicken Strahl Pisse ab. Sven
saugte so gut es ging alles in sich rein. Aber dennoch sickerte einiges seitlich raus, was Sven
danach auch noch weg leckte. Weil er dabei breitbeinig über Jochen hockte, hing sein ganzes
Gehänge direkt vor seiner Nase. Jochen stopfte sich den Pisser in den Mund und bekam prompt
die warme Brühe zurück, die Sven in seiner Blase hatte. - Auch die restliche Nacht und die
verbleibenden Tage hier beim Wettkampf, verbrachten beide nun zusammen. Am meistens
genossen sie es, dass sie die Gefühle des anderen dabei spüren konnten. Das sie die Liebe zu
einem Menschen entdeckt hatten, das spürte sie erst, als sie danach von dem anderen wieder
getrennt waren. Also suchten sie eine Möglichkeit, dass sie wieder zusammenkommen konnten.
Ihr werdet es erfahren, wie sie beide dann mal wieder zusammen sein können...


